
HnteMgenz-Nlatt znr Ambacher Leitung
^ - 88.

Samstag d§tt 7. Juni 1834.

^7ernnfchte Verlautbarungen.
I - 66b: (5) ' ' 2 l l . Luo.

G d i c t.
Von dem B?zirtggelichce des herzossthumö

Gotlschce wild bicmit delanr.t gemacht: (Zs seye
auf Ansüßen des Johann Kccn, Kesslonär des An-
dreas Rank!, in cue m'ucrliche Feilbietung der, zu
Hohencgg. H. 3^r. 26, liestenten, dem heizogthume
Gottschee dienstbaren hnbe, wegen nicht zugehallc,
lun lllcitatwnshedlngnisse!, gewilligt, und deren
Bornahme auf den 3. Ju l i 0. I . , VormitlagK
um 9 Uhr mil dem Bclsay« bestimmt worden, daß
di se Realität wohl um den frühern Mcisj^at pr.
»2ü !i auöi; r^sen, aber um jede» P l t i s hintan«
gegeben weiten wir?.

Bcziils lericdt Gcttschee am »5. April i834.

^ . 6 6 6 . (3) " ^ — — ' - I ^ ° ^ .
<z d i c t.

Von dcm ^ezirtsgerichce des hcrzo^thuws
Eottschce wird hieinil allgemein bekannt geiuacht:
Gs sele auf Anlangen tcr Anna Hubec von ^ i e n ,
du^ch Herrn Franz Macher von Klcn0olf- in d«e
erccutivi Fcilbietunl, oer, öem Geolg uno Mai ia
Iatlltsch ron ,-jwijchlern, H a ^ s . N r . », gehörigen
Rcal.täten und Fährnissen, wegen schuldigen 267 ss.
5̂ » rr. W . W . c.. 5. ĉ ., gewiNlgel. und zu deren
Vornahme die TagsaIungen auf oen 24. Iu rn , 19.
J u l i und »9. Auqust 0. I . , jedesmal '^ornilttags
U'N 9 Uhl - «n l>occ> zer Realität mtt dem Anhan»
^L dcö§. 22^. a. H. O. desiilnmt werden, dessen
d̂ e Kaustustlgen mit dcm Aeis^he velslänoi^t lvei-
den, dah d,e Üicitationöbeülngnisss bei 0er Tagsa^'
zuiig angeqedcn werden.

B^'ltKgericht Goltschee am 2. M a i ,654.

3. Ü67. (5) Nr. 5^7.
E d i c t .

Von dcm Bezirksgerichte oes herzogthums
Gottscbee wird hiermit besannt gemacht: I ö feye
auf Ansuchen des Franz Macker von Kerntols,
sHesslonär deb Johann Gccpbandel, in oiö neucrli»
cke Feilbictung der, zu Ottenbach, Haug 'Nr- 5,
lieg-:n5!:n, dcr Hcllschoft Gottschee dienstbaren Hu-
de, wegcn nicht zubehaltenen 3>citationöbebingnis«
sen ge^ili iget, und deren Vornahme auf den 2.
I'^li ?. I . Vormittags um 9 llhs, mit dem Ac><
sahe bestimmt worden, daß diese Realität w»bl
um dcn früheren Vleistdot p l . igu st. 2o tr. aus«
geiuscn, aber um jeoen Prciö hlntangegeben wcl-
dcn n'ird.

^ A^nksgericht Gottschee am 3- M a i l V / l .

Z. 663. (3) ^ R r ? ^ .
E d i c t .

Bon dtm B^icrS.qelichte des hcrzogtbums
GoUfHee wild hicmit p lannt gen^cht: G5 sri
««l Ansuchen der Maria Klische ron Katzcnbslf

und 3cna A'olf ron i?rapsenfeld, w tie executi«
ve Feildletunft der, der Mar ia Elfer in Krapfen»
feld Nr.
90 fl. W. M . gkrrisliget. und zu deien Bornahme
l>ie Taqfahun^cn auf den 11. J u l i , 9. August und
9. Sepltmder, jedl5mal BormillagK um 9 Uhr ,
«n I^uco der Realität mit tcm Beisätze bestimmet
»ror t tn , ^of! diefe Realität bei der eisten und
preiten Ueildictung nur um oder über den Echäz«
lungkwertb pr. l ^ " f!., bei der letzten aber auch
unter demselben hintanstk^eden rrcrcen rrürdc.

BczirlSgericht l̂ ottschee am 25. M a i ,634.

Z. 65?. (3) N r . 23o^56.
G d i c t.

Von dem vereinten Bezilk^erichte zu Rat»
mannsdorf srird hitmit allgemein bcfannt ge»
möcht: Es habt den Mathias Wctlernig, Grünt»
bcsiycr zu Bifache, ü^cr vorgekommene Anzeige
und darüber' sifpfiosscne Untersuchung als Ver»
tcdirelidei zu clllären und demfelben den Georg
Douschuri, <Zcmllnce,iäler von Kacer als Cura»
tor autzuslcNrn befunden, >relä)ls biemit zu Je»
derinanns Wissenschaft und Darnachochtung be»
tannl gemacht «rird.

Vereintes Bezillsgcricht Radmannödotf den
ib. März ,Ü54.

3- 669. (3) > — Nr. 45?!
V d i c t.

Von dem Beznksgerickte des herio^thums
Gottschee wird hiemu allgemein detannt gemacht:
Es sei auf Ansuchen des Georg Pfeifer von Lan-
gcnlhon, in die execulire Feilbictuna der, dem
Simon K»atcr von Altlog Nr. ^, qet^oligen hübe,
»regen s,'7 ss. 3o fr. c. «. c. gcwiNigl, und wegen
deren Vornahme die Tagscihungen auf den 9. M a i ,
»5. Juni nno 3. Ju l i d. I . , BormtttaHs um 9
Uhr, in Î oc.u der Realität, mit dem Beisaye an»
beraubt wotden, daß, falls diese Realität bei der
elsttn oder zweiten Feilbietung nicht um oderüber
den ^ctö^ungstrerlh an Mann gebracht werden
lönntc, felde bei der 5lUlcn uuch unler der Lchäz»
zung dlnlangegebcn würle.

Bezllssgerichc Gcltscvce am 2, . März »634.
A n m e r k u n g . Bei der ersten Versteigerungs-

Taa^ Ikng ist die Realität nicht veläußelt
rrordln.

Z. 656. <3)
Bel ^ c v p o l d P a t e r n o l l i , Inhaber einer
L e i h d i b l l o t h c k , Buch-, Kunst- , Musi«
lallen- und ?a:,hkurte»ihandler in Laibach, »st

neu angelangt:

ssfaudiue, das Buch der Geschichte. M i t sechs
Kupsem, Wien , sielf gtb. ̂ 8 kr.
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A l t t l , Metrik. Zlvii Bände. Leipzig, 18Z4,
drosch. ^ ft. Zc, kr.

Brachmann, iouise, auserlesene Dichtungen.
Sechs Bände. Leipzig, i gZ^ , drosch. 5 fl.
z5 kr.

Hadatsch, Launen des Schicksals. Wien, 1LZ4,
drosch. 2 fl.

Glaube, Hoffnung und Liebe. Ein Gebetbuch.
Augsburg, i 6 3 ^ , 12 kr.

Die Hlmmelspforte. E>n Gebet- und Betrach-
tungsbuch. Augsburg, 1854, 24 kr.

Neumayr, Weqwelser in das ewige glückselige
Vaterland. Augsburg, i6ZZ, 1 ft.

Nepven, Jesus, Maria und Joseph. Augs,
bürg, i 9 Z I , 48 kr.

Passy, der marianische Gnadenhimmel. Augs-
burg , i L34 , 1 st.

Latemlsch « deutsches und deutsch « lateinisches
Schulwörterbuch. Zwei Theile in einem
Band. Stereotyp'Auflage, teipzig, drosch.
5 fi. 15 kr.

kembert, Almanach dramatischer Spiele für
i334. W i e n , fielf geb. 1 fi. 36 kr.

Dr. Richter, der erfahrne Baoarzl, oder An-
leitung zum Gebrauche der Bäder. W l l N /
1834/ brosch. ^3 kr.

N'tcer, die künstlichen Treibereien der Früch«
t e , Gemüse und Blumen. W len , 1634,
brosch. 1 fi. 3o kr.

Krosegk, der vollkommene Jäger mit dem Vor«
stehhunde und sichere Schüye. Wlen, 18)4,
drasch. 1 fi.

Schöpf, die österreichische Iagdverfassung/ das
Iagdrecht und dte Iagdpollze». Wlen, i «5^ ,
brosch. 1 fi.

Schöpf, das gesetzliche Verfahren in Auswan,
derungsfällen. Wlen , i 3 2 4 , brosch. 1. fi.
12 kr.

Schöpf, Sammlung aller in Conscriptions-,
Rekrutilungs« und Mllltar-Znllassungs-An-
gelegenheiten erlassenen Vorschriften. Wlen,
1633. 1 fi. ^5 kr.

Täuber, die Kunst froh und zufrieden zu seyn.
Zweite Auftag?. Wlen, 1LI5, brosch. 5a kr.

i'iicsauruH 55ceräol,uln ot. (^lei-icoruiu. Vo-
iT<li,ii, brosch. l f l .

Nebst Obigem empsiehlt sich die genannte
Buchhandlung mit allen »n- und auslänblschen
klteratuiMava'g, dle thells uunathig sind, theils
auf Gestellung ln mögilchst kurzer Zeit nach
Verhältniß der Entfernung des Verl.igsoNcs
verschafft werden ; auch hallet sie stelv e>n wohl-
«ssortnics ^ager von Classlkern, Sprachlehren,
Wörterbüchern, Gebet», Erbauings- und
Flnder-SHr l f ten/ so wle von Mssalen, Bre<

vieren und sonstigen guten V^r?en furdie hoch«
würdige Geistlichkeit, und sie ist bemüht, mit
allen guten neu erscheinenden Werken m allen
Fächern der iiitcvatur sich zu verschen, Auch
übernimmt sie Aufträge auf antiquarische Bü-
cher, die im I n - oder Auslande noch zu fmden
sind.

F e r n e r s ist auch a n g e l a n g t :
Post« und Rcift 'Karte durch Deutschland und

die Schweiz, im Umschlage, 40 kr.
Scme vor Wagner's Wohnung zu S . Gott«

hard, lithographirt und »llummirt 1 st.
Porträt des berühmten homöopathischen Arzlzs

Wagner, llthographirl 1 st.

l'arto «on!. 6 (>Ä^iot-j jedes /z5 kr.
Musik-Blumen-Gallerle für das l'luna-k'or»

to allein, ^tes Heft, 3c» lr. ^
S t rauß , Gabrielen-Walzer für das piano-

^01-l.a allein, 40 kr.
— Pfennig - Walzer, für das latino-l'ol'l.o

allein, ^5 kr., zu vier Händen , fi.
— Erinnerung an Ptsth, für das Dl2n0"

I^orte allein, />5 kr.

Nebst vielen andern Erzeugnissen im Fache
des K u n s t h a n d e l s , als: Lithographien,
Bilder, Musikalicn, Landkarten n. cmosi'hlt
sich besonders mic clner ansehnlichen Auswahl
von heil. Vlldern, die sswohl einöln, als in
Packetcn zu 100 Stück, von 10 kr. an b»s zu
H ft. s. M . zu haben sind, so nne mit vielen
Kunst « Papparbeiten, und allen möglichen
Schreib«, Zeichen» und Mallrrequlsiren,
Gp,e!kanen, beinernen und l>thogvaphivt>n
Spielmarken, ,^^,lt^rren von Sl iuf f<r, Gal»
ten für'b ?lüi iu-^ol i .«, Viol in und Guitarre,
Notenpapier, weißem Briefpapier in ä- und ö.,
auch Mlt der -ltth'.'graphtrten Ansicht von Lai-
bach , so wie gefärbtem Naturpapler, Blelsilft
ten, Streusand :<-.

Endlich empfiehlt A^kündiger D z t N ' -
UlüKt zum g^eigten Zusoruch scme z^ 3>',di
Octobcc v. I . neu errichtete U r i h b i b l l o ^
M e ^ . , worm bereits /lOQo Bande zur gütlt
gen 'Auswahl der Herren Abonnenten sich be-
sinden und fortan Zuwachs erbalten. Sowohl
die Bewohner dieser Hauptstadt als des gan,
zen Landes K r a l n können daran Thell neh-
men, und die billigsten Bedmqmsse sind aus
den znx'i biz nun erschienenen Catalogen, rocl-
che zusammen um I/^ kr. zu haben sind, zu ets
jehkli. Auch wfrdeli <n d>?' Kunsthcis-d!u,^ zu
billigen Kreisln sowohl h-IgrZklchnnWeN m
Hefcen, als dlattwelse, so wie cvluriric O u V f -
Ml ts t5p für Damen täglich üusgell^eli.



Z. 655. (>) — 283 —

S c h o n

den 15. J u l i d. I .
z u r Z i e h u n g k o m m e n d e g r o ß e L o t t e r i e :

D a s

d e s V i n c e n z N e u l i n g ,
w o f ü r dem Gew inne r eine Ab l ös u ng in B arem

von Gulden 3 0 0 / 0 0 0 W. W., welche
Gulden 1 2 0 , 0 0 0 Convmtions-M>.mze,odev 2 6 , 6 6 6 3 j 3 Stück

k. k. Ducaten in Gold betragen, angeboten wird.

D a s ers te M a l
ist es bei dieser Ausspielung der Fall, daß der Besitzer eines rothen Freiloses nicht
nur einen sichern Gewinn m barem Gelde machen muß, sondern auch auf die so be-
deutenden, den Freilosen ausschließend bestimmten Treffer, in Geld und Losen zu-

gleich von
fi. 15,000 und 3,000^scnimNommalwettheuonsi. 37,500 Zusammen fi. 52,500
>. 6,000 » 2,000 » » >. .> „ 25,000 „ „ 31,000
« 3,000 » 1,500 » » « » „ 13,750 „ „ 21,750
.. 2,000 " 1,200 » >. » » „ 15,000 ^ „ 17,000

- " 1,800 » 1,000 >. " » » „ 12,500 „ « 1^,100
» 1,500 » 500 " « « » „ 6/250 „ ^ 7,750

900 » 400 » » » » „ 5,000 « ^ 5,900
700 » 300 « » » « „ 3,750 « „ 4,450

» 600 » 200 " >. » >. „ 2,500 ^ ^ 3,100
.. 400 » 100 « >. >. » „ 1,250 „ „ 1,650

u. s. w.
im Gesammtbetrage von si. 133,000 W. W. und 12,000 Losen im Nominal-Wer-
the von fl. 150,000 W . W . spielt, und folglich außer einem dieser namhaften Gelo-
treffer durch den damit verbundenen Lostreffer den Realitäten-Treffer sowohl als an-
dere Haupt- und Nebentreffer machen kann. Jedes dieser Freilose spielt übrigens an
und für sich auf alle Treffer der schwarzen Lose.

D a sowohl diese noch nie so anziehend vorhanden gewese-
nen F r e i l o s e als auch die schwarzen Lose bei dem gefer-
tiaten Großhandlungshause v e r g r i f f e n s i n d , so beliebe das
verehrliche Publicnm sich b a l d i g s t damit bei jenen Herren Col-
lectanten zu versehen / welche deren noch besitzen.



I n d i e s e m r e i c h a u s g e s t a t t e t e n S p i e l e
gewinnen 2 / z , 0 0 0 Treffer

mit Einschluß der Gewinnlose nach dcm Nominal - Werthe

Gulden 7 0 0 , 0 0 0 W.W. oder fl. 2 8 0 , 0 0 0 EoM'. Münze,

folglich über 6 2 / 0 0 0 Stück k. k. Ducaten in Gold.

Das Los kostet 5 ft. C. M .
Das Nähere über die besonderen Vortheile dieser ausgezeichneten Lotterie enthält

der Spielplan.
Wien am i . Juni i35/».

Hammer ^ Kar is,
k. k. priv. Großhändler, untere Breunerssraßc Nr . 112s', im 2. Stocke.

Lose dieser Lotterie sind bei Ferd. I o s . S c h m i d t , am Kongvcßplatze beim
Mohren im Verschleißgcwölbe zu hadcn.

Z . 660. (3)
A n z e i g e

f ü r d a s ö c o n o m i s c h e P u b l i c u m .
Iedcm l^economen, vorzüglich aber dcm

Agronomen und Besitzern großer Feldwilch-
schaften , muß die Erfindung emeß neu:n Wa-
gens (öconomischer Mlsikaircn genannt) vcm
großen Vortheile seyn. D i r besondere Bauart
dleses Wagens ist auf Zuführung dch Düngers
auf die Felder berechnet, und so i'or!he>lb"fr,
daß dabei an Zeit , Zugrich und Menschen,
wider alle Erwartung schr rncl crsvart, und
d»e Verstreuung des so kostbarcn Düngers auf
d«n Wegen gänzlich verhindert w i rd . Er iN
aber nicht allem zum Behufe des Mlstzufuh^
«ens/ sondern auch zum s"mbnngcn d^r Knol -
len und anberlr Früchte, besondcrS der Erd-
äpfel , dann zur Ueberführung des Gandcs ,
deS Ka lks , des Gchon^S zur Beschotterung
der Straßen !r. ic. übcr alle biöker im Ge-
^lauche dießfalls stehenden Wägen fthr geeignet.
M a n tann diesen Wagen auf einem Punc t . ,
um » und nach ollen ln'licbigen Richtungen
wenden. Das Vorlhellbaftcslc dabet l l ^ , doß
d>«l Entladung durch eme g^rn-gc Hebkrafc in
«in<m N u geschieht; dui-H fl^e sehr einfache
Vorrichtung geschieht dle Entladung d^s H u n -
gers auf dem Acker auch / je nachdem es cifor-
derllch ist; in zwei , dre, , v,er P a n h i m
(Hänfen) und dleß eben fo sbncl l , und ohne

^ mehrerem Zu thun , als bci cinem ?mpg?,i Hau-
fen. Für abhänqtge Aeckcr und Weg? »<l an
d ĉn Wagen e,ne Gpcrrschlclfc f^eckm^ß,^ an«
ylvracht, auf dem flachen Landc u! dikftlbl
Nlchl nothwendig. Dcr örbuuer hat he« öcv-

nomlschen Mistkarren nur auf cln Paar Pfer-
de, odrr ein Paar Ochsen, folglich auf eine
Lass uon 20 b>s 25 Eentner berechnet; solcher
kann aber auch auf zwei und drel Paar Zug-
viehes, je nach der Ovtslage pcrhaltmßmaßlg
größer und starker für eine Last von Zo bls
60 Centner gebauet werden / daher wäre er ̂
für Besitzer fern entlegener Felder vom großen
Nutzen. Zudem belaufen sich dle Anschaffung^
kosten eines solchen Mistkarren«, auf die Hälf-
te minder, als jene eine» gcmeunn gewöhn-
lichen Deicbselwa^ens.

Auf Verlangen werden Zeichnungen odör
Modelle lw vcrklemcvten Maaßnabe Zeqen cin
unbedeutendes Honorar gegeben. Anfragen
oder Bestellungen kann msn <m hicsigel, Zci-
tungsComptoir und »m Hai'dlungsgewolbe t>er
Herren (^ebrüde»: Schreyer in L^nbach, ensan'^
der mündlich, oder mtttclss franktrt ln Brl l feni
unter der ?! treffe ? . 1^. mlicken.

A n k ü n d i g u n g .
Besser- weißer Tafel-C'ss>g ist nom ,. ^^,

ni angefangen, in dem Velschlcißgclvülbe des
Unterzeichneten, am Eongreßplaye zum Mob-
ren, eimerweise zu dem Prcis von Vicr Gul-
den, die vierzig Wiener Maß, zu habcn.

I m Kleinen ist der Prcis verhällnißmaßig
höher. M i t allen übrigen Material- , Spece-
rc i - , Färb- und Saamen-Warenj dann gu-
tcn Oesterrcicher, Ofner und Extra.Weinen
zu billigst möglichen Preisen empfiehlt sich erge>
bensler

Ferd. Ios . Schmidt.


